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     (von K. Neuenschwander, gekürzte Version)
Am ersten Schultag sollen die Lehrlinge einen allgemeinen Überblick über die Berufsschule und im speziellen über die Fächer bekommen. Anhand von Einzelarbeit (EA), Partnerarbeit (PA) und Gruppenarbeit (GA) haben sie Schlüsselqualifikationen zu bestimmen und daraus das Erlernen verschiedenster Fähigkeiten zu erfassen. Am Schluss soll über allgemeine Regeln quasi ein Vertrag für die nächsten drei/vier Jahre entstehen.

Begrüssung

+
Sich vorstellen

Allgemeine Informationen

· Ihre neue Schule
· Näheres zur allgemeinen Abteilung

· Die benötigten Adressen

· Der ABU mit Fächeraufteilung und Zeitplan

· Anzuschaffendes Material und Geld

· Fehlen im Unterricht

· Entschuldigungsschreiben und Dispensationsgesuch

Schule zeigen

· Die Räumlichkeiten

· Die Mediothek

· Kunst am Bau

· Kantine

Schlüsselqualifikationen

Allgemeine Einleitung über die verschiedenen Berufsbilder reden. Jeder hat das Gefühl, dass andere immer den besseren Job haben und natürlich auch mehr verdienen.
EA: Was erwarten Sie von der Schule/Lehre?

Der Schüler soll sich zuerst allein ein paar Gedanken über seine Vorstellungen machen und diese auf ein Blatt Papier geordnet niederschreiben.

GA: Zusammenfassung

In Vierergruppen werden nun diese Einzelwünsche zusammengetragen, diskutiert und auf ein grosses Blatt übertragen. Diese werden im Gang ausgestellt und mit den anderen Gruppen verglichen.
PA: Was zeichnet einen guten Mitarbeiter aus?

Je zwei Schüler besprechen miteinander die Anforderungen, die sie an bestausgewiesene Mitarbeiter in ihrem Beruf stellen. Nach dem Zusammenfassen ins Notizheft werden diese an die Wandtafel geschrieben.

Wandtafel

Eintragungen vergleichen, Ergänzungen vornehmen, Folgerungen ziehen

Spielregeln
Jeder Schüler schreibt ein paar grundsätzliche Regeln auf, die für ihn unerlässlich sind, damit ein Zusammenarbeiten in einer Klasse möglich ist. Das Plenum einigt sich dann zu einer Grundfassung, welche als sogenannter Vertrag für die Lehre festgehalten wird.
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Daraus ergeben sich ein paar grundlegende Spielregeln.
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	Disziplin ist nicht alles, aber ohne Disziplin ist alles nichts!
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	Es muss eine ruhige Atmosphäre herrschen, also redet immer nur einer!
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	Unterlagen sind sorgfältig und systematisch zu erstellen!


[image: image18.wmf]
	Jeder überwacht seinen Fortschritt selber und sucht geeignete Lösungen!


	Ich versuche mich und andere zu motivieren!


	Aus Fehlern kann man lernen, man muss nur wollen!


Material

· 1 Bundesordner

· 1 Zehnerregister

· Bücher:


Staatskundelexikon


Sprache und Kommunikation


Gesellschaft


ZGB / OR / BV

· Schreibmaterial

· Rechner

· Notizheft

Fazit: Schlüsselqualifikationen sind gefragt

Aus den Anforderungen an der WT werden nun in EA allgemeingültige Qualifikationen formuliert. Nach dem Vergleich im Plenum werden diese aufs Arbeitsblatt übertragen.














GA: Fähigkeiten definieren
· In Gruppen die einzelnen Fähigkeiten definieren

· Den anderen mitteilen und erklären

· Einer aus jeder Gruppe diktiert dem Plenum die Gruppendefinition

Ziel: Wie erreichen wir diese Fähigkeiten?
Dem Schüler soll bewusst werden, dass das Erlernen von Grundfertigkeiten gepaart mit einem lebenslangen Lernen den Schlüssel für eine erfolgreiche Karriere und Zufriedenheit im Berufsleben darstellen.














	Ess- und Trinkverbot in den Schulzimmern und Gängen



	Rauchverbot im ganzen Schulhaus



	Absenzen sind innert 14 Tagen zu entschuldigen (Unterschrift Lehrmeister)


	(Dispensationsgesuche sind dem Prorektor frühzeitig (mind. 14 Tage im voraus) einzureichen 



	    (

Pünktlichkeit gilt als Selbstverständlichkeit


(


Rektor der Schule:
Schulhaus

Herr .....................
BBZ Grenchen

Sportstrasse 2/BBZ
Sportstrasse 2/BBZ

2540 Grenchen
2540 Grenchen




Tel: 032/ 654 27 27










        e-Mail:

ABU-Lehrer
Fachlehrer

______________
______________

______________
______________

______________
______________
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Lerntechnik


Arbeitstechnik


	Kreativität





SSelbständigkeit


	Verantwortung	Motivation











Teamfähigkeit





Konfliktfähigkeit





Kritikfähigkeit











Lese-


technik





Präsentations-technik





Arbeits-organisa-tion





Lernpsy-chologie





Sprache und Kommuni-kation





Arbeits- und


Lerntechnik





Allg. Spielre-geln
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